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Nächster Termin:

Bundestagswahl
27. September 2009

Sozial statt Neoliberal!
ZeitenWechsel Jetzt!
Deine Stimme zählt!

Für Rückfragen stehen wir Ihnen

gerne zur Verfügung:

DGB Region Mittelfranken

Tel.: 0911/24 91 66

Fax: 0911/24 91 688

Mail: nuernberg@dgb.de

www.dgb-mittelfranken.de
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Schweinau

U
Plärrer

Uhrenhaus Sandreuth

Sandreuthstraße 29

(im Gelände der N-ERGIE –

Zufahrt durch Schranke möglich)

90441 Nürnberg

Wegbeschreibung:
Öffentliche Verkehrsmittel:

Sie erreichen das Uhrenhaus ab Hbf Nürnberg:

Mit den U-Bahnlinien U1/ U2 (Haltestelle Plärrer)

Ab Plärrer:

Mit der Straßenbahnlinie 4 Richtung

Gibitzenhof (Haltestelle Brehmstraße)

Ab Brehmstraße:

Fünf Minuten zu Fuß zur Sandreuthstraße

Sozial statt Neoliberal!
ZeitenWechsel Jetzt!
Podiumsdiskussion zur Bundestagswahl
mit den mittelfränkischen
Spitzenkandidaten

24. September 2009 · um 18.30 Uhr
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18.00 Uhr

Beginn

18.15 Uhr

Einführung und
Begrüßung

18.30 Uhr

Podiums-
diskussion

18.45 Uhr

A b l a u f

Einlass

Empfang

Stephan Doll
Vorsitzender,
DGB Region Mittelfranken

Martin Burkert, SPD

Michael Frieser, CSU

Uwe Kekeritz, Die Grünen

Marina Schuster, FDP

Harald Weinberg, Die Linke

Moderation:
Alexander Jungkunz
stv. Chefredakteur
Nürnberger Nachrichten
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Die neoliberale Umverteilungspolitik von unten nach oben,
Privatisierungswahn und die Beschneidung sozialer Standards
sind nicht nur sozial ungerecht gewesen, sondern haben
die Krise befeuert. Geld für Spekulationen, das den Menschen
für Konsum und dem Staat für Investitionen fehlt.

Die Auswirkungen der Krise spüren wir massiv in unserer
Region: Leiharbeiter wurden massenhaft entlassen, 50.000
Menschen hängen in Mittelfranken schon am Rettungsanker
Kurzarbeit. Die Signale aus der Politik lassen nichts Gutes
verheißen. Nach wie vor scheut man die Konfrontation mit
den neoliberalen Ideologien. Obwohl es eine breite gesell-
schaftliche Mehrheit für eine andere Politik gibt, wird genau
dies getan. Die Politik muss sich die Entscheidungsmacht
zurückerobern! Die Verursacher müssen zahlen!

Die Themen liegen auf der Hand: Bekämpfung der Krise,
Regulierung der Märkte, Arbeits- und Ausbildungsmarkt,
Rente und Gesundheit, Steuergerechtigkeit, Bildung.

Die Bundestagswahl am 27. September 2009 wird ein
wichtiger Gradmesser für die Frage, wie es in unserem
Land weitergeht. Unabhängig von der zukünftigen Farben-
lehre werden der DGB und die Gewerkschaften einen
ZeitenWechsel von der Politik einfordern! Wir brauchen
wieder eine Politik für die Menschen, und nicht für die
Märkte und die Gewinninteressen einzelner. Der DGB wird
deshalb die  mittelfränkischen Spitzenkandidaten der im
Bundestag vertretenen Parteien mit den gewerkschaftlichen
Anforderungen an eine zukünftige Bundespolitik
konfrontieren.

Wir laden euch herzlich zu dieser interessanten und
spannenden Veranstaltung ein.

Stephan Doll
Vorsitzender,
DGB Region Mittelfranken


